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Donnerstag den 18. Januar.

Die Varkeiverhälkniſſe im neuen
Reichskag.

Bei der ungemein großen Zahl von engeren
Wahlen, die in dieſem Jahre nothwendig geworden
find, läßt ſich auch nach amtlicher Feſtſtellung der
Wahlergebniſſe die Stärke der einzelnen Parteien
in dem neuen Reichstag nicht mit Sicherheit
porausſehen. Es läßt ſich nur im Allgemeinen
ſagen, daß eine ſehr weſentliche Verſchiebung der
bisherigen Parteiverhältniſſe nicht ſtattgefunden
hat. Es wird ſtch allem Anſchein nach etwa das
folgende Reſultat herausſtellen die Socialdemo
kralen und die Conſervativen erhalten eine kleine
Verſtärkuug, die Nationalliberalen erleiden eine
ganz geringe und die Fortſchrittspartei eine erheb
liche Schwaächung. Die wenigen Sitze, welche die
nationalliberale Partei verlieren wird, kommen
zum größten Theil auf Rechnung von Würtemberg,
wo eine eigenthümliche, von der Regierung be
günſtigte demokratiſch particulariſtiſche Strömung
üm ſich gegriffen hatte. Sonſt ſind in Süd
deutſchland die Wahlen überall nach Wunſch aus
gefallen in Baden werden ſich allerdings zwei
nationalliberale Candidaten ihre Sitze erſt durch
engere Wahlen erkämpfen müſſen. Dagegen iſt in
Bayern die ultramontane Partei unverkennbar zu
rückgedrängt worden. Auch die Wahlen in Elſaß-
Lothringen ſind ſo günſtig ausgefallen, wie man
es nur erwarten konnte. Die meiſten bisherigen
Abgeordneten von der ultramontanen und der
Proteſtpartei ſind von der ſog. Autonomiſtenpartei
verdrängt worden, welche die bisher befolgte Taktik
der Enthaltung und Verneinung aufgeben und
eine getivere Politik einſchlagen will. Jn Paris
hat dieſer Sieg der „Autonomiſten“ über die Po
litik des „Proteſtes“ außerordentliche Beſtürzung
erregt. Jn Preußen ſind eine Reihe fortſchritt
licher Wahlkreiſe an Conſervative verloren ge
gangen die Nationalliberalen haben einige Sitze
eingebüßt, andere hinzugewonnen, ſo daß ſich in
Norddeutſchland für ſie Verluſt und Gewinn un-
gefähr die Wagſchale halten. Der Zuwachs, der
den Conſervativen und den Soclaldemokraten zu
Theil geworden, iſt lediglich durch die Spaltung
der Aberalen verurſacht wir haben die muthwillige
Heraufbeſchwörung dieſes Krieges von Seiten der
Fortſchrittspartei oft genug beleuchtet, um eine
nochmalige Beſprechung dieſer Vorgänge uns er
ſparen zu können Die Fortſchrittspartei ſelbſt
hat das Ungeſchick und die Leidenſchaft ihrer bis
herigen Führer bitter genug empfunden. Die Lehre
wird auch, wie es ſcheint, nicht ganz fruchtlos
geweſen ſein, ſondern den gemäßigteren und be
ſonneneren Elementen der Partei das Uebergewicht
verleihen und den Terrorismus der Heißſporne in
die Schranken weiſen.

Die Vräſtdiumswahl im
Abgeordnekenhaus.

Das Abgeordnetenhaus hat nunmehr ſein Prä
ſidium gewählt, und zwar iſt zum erſten Präſi
denten Herr v. Bennigſen, zu Vicepräſidenten die
Herren Klotz (Fortſchritt) und Graf Bethuſy frei
conſervativ) erhoben worden. Dieſem Ergebniß
gingen Verhandlungen in den Fractionen voraus,
die ſich kurz dahin zuſammenfaſſen laſſen Die
nationalliberale Partei war entſchloſſen, von den

jenigen Führern der Fortſchrittspartei, welche ſich
in dem Wahlkrieg und in der Aufhetzung gegen
die Nationalliberalen beſonders hervorgethan, na
mentlich auch von dem Dr. Hänel, bei der Prä
ſtdentenwahl abzuſehen. Dagegen war ſie bereit,
der Fortſchrittspartei die Vicepräſidentenſtelle zu
laſſen, die ſie früher innegehabt. Iſt ſie doch, ab
geſehen vom Centrum, welches die Grundlagen un
ſeres Staatsweſens nicht anerkennt und darum
vom Präſidium ausgeſchloſſen iſt, die zweitſtärkſte
Partei im Hauſe. Jnnerhalb der Fortſchrittspartei
gab es zwei Richtungen die kriegeriſchere wollte
ſich keine Vorſchriften über die Perſon des aufzu
ſtellenden Candidaten gefallen laſſen, die gemäßigtere
erkannte an, daß die Nationalliberalen Urſache
hätten, gegen einzelne Perſönlichkeiten ſich abweiſend
zu verhalten, wünſchte aber, daß der Partei die
bisher innegehabte 1. Vicepräſidentenſtelle erhalten
bliebe. Hätte die ſchroffere Richtung geſtegt und
man auf der Candidatur des Abg. Hänel beſtan
den, ſo würden die Nationalliberalen genöthigt ge
weſen ſein, von der Fortſchritttspartei ganz abzu
ſehen. Graf Bethuſy wäre dann in die 1. Vice
präſidentenſtelle eingerückt und die 2. ebenfalls
durch einen Nationalliberalen beſetzt worden. Aber
innerhalb der Fortſchrittspartei ſiegten die nach
Verſtändigung ſtrebenden Elemente mit großer
Mehrheit über die ſchroffe Berliner Richtung
Man ſchlug neben einigen andern Namen den
Abg. Klotz vor, der im Kampfe um die Juſtiz
geſetze ſich der perſönlichen Angriffe enthalten und
ſeinen Widerſpruch ſtets ſachlich begründet hatte.
So iſt das „Compromiß“ zu Stande gekommen,
welches wiederum beweiſt, daß die Nationalliberalen
ihr Uebergewicht keineswegs in rückſichtsloſer
Weiſe ausbeuten, ſondern bereit ſind, demjenigen
Theil der Fortſchrittspartei entgegenzukommen, der
mit der Wahltaktik der letzten Wochen ſeinerſeits
nicht einverſtanden iſt.

Deutſchland.

Berlin. Nach allerhöchſter Beſtimmung findet
die Feier des Krönungs und Ordensfeſtes
nächſten Sanntag, den 21. d. M., ſtatt.

Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am Montag
Nachmittag den Generalfelt marſchall Freiherrn v.
Manteuffel empfangen und um 4 Uhr eine Con
ferenz mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck
gehabt.

Am 27. Januar erfolgt die Großjährigkeits
erklärung des Prinzen Friedrich Wilhelm, älteſten
Sohn des Kronprinzen. Mit derſelben iſt die
Ceremonie der Verleihung der Kette zum Schwar
zen AdlerOrden verbunten, woturch der Prinz
capitelfähig wird, d. h. ſtimmbercchrigtes Mitglied

im Capitel.
Jn dem Befinden der Prinzeſſin Karl

von Preußen iſt, wie man bört, eine recht be
denkliche Wendung eingetreten es ſoll leider nur
noch wenig Hoffnung auf Wiekergeneſung der
hohen Patientin vorhanden ſein. Der Zuſtand der
Prinzeſſin hat ſich ſeit der Dienſtags Nacht vecht
erheblich verſchlimmert.

Am Montag ſand das 50jäbrige Däenſt wentung nicht dringend nöthig
jubiläum des commandirenden Generals des 13.
Aumeecorps (würtembergiſches) von Schwarz
koppen ſtatt. Der König von Wünncn berg hat

nach telegraphiſcher Meldung dem General in
deſſen Wohnung perſönlich ſeinen Glückwunſch
dargebracht.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Durch die
auswärtige Preſſe gehen in neuerer Zeit Gerüchte
über eine angebliche Sonderſtellung, welche
Deutſchland auf der Conferenz eingenom
men habe oder einnehmen wolle. Der Urſprung
ſolcher Gerüchte iſt vornehmlich auf die „Agence
Havas“ zurückzuführen. An allen dieſen Nach
richten iſt kein wahres Wort. Deutſchland vertritt
jetzt ebenſowenig wie früher directe politiſche Jn
kereſſen in Conſtantinopel und hat nicht mehr,
eher weniger Grund als die anderen Mächte, auf
Beſchleunigung der ſchwebenden Verhandlungen zu
dringen oder Forderungen aufzuſtellen, welche über
das Maß der von den übrigen Mächten feſtge
haltenen hinausgingen. Der deutſche Vertreter bei
der Conferenz habe nach wie vor den Auftrag,
ſich allen Schritten ſeiner Collegen anzuſchließen
und, falls die Pforte auf ihrer Ablehnung der ge
meinſamen Forderungen beharren ſollte, mit an
deren Botſchaftern Conſtantinopel zu verlaſſen.
Sein Verhalten hat thatſächlich genau dieſem Auf
trage entſprochen, und die entgegengeſetzten, vor
zugsweiſe aus franzöſiſchen Quellen ſtammenden
Nachrichten beruhen auf ten den ziöſen Lügen.

Jn der Dienſtagsſitzung des Abgeord
netenhauſes wurde der Haushaltsetat pro
1877/78 vorgelegt. Darnach betragen die Ein
nahmen 651,413,934 Mark, die ordentlichen Aus
gaben 631,075 487 Mark (alſo 11,915,369 Mark
mehr als im Vorjahr), die außerordentlichen Aus
gaben 20,368,338 Mark (alſo 11,938,135 Mark
weniger als im Vorjahr). Minder Einnahmen er
geben ſich nur bei Berg, Hütten, Salinen und
Münzverwaltung, bei allen übrigen Verwaltungen
aber Mehreinnahmen. Mehrausgaben entſtehen
bei der Staatsſchuldenverwaltung (7,524,000 Mk.),
die übrigen Mehrausgaben vertheilen ſich auf alle
Verwaltungen. Die hierbei gegebenen Darlegungen
des Finanzminiſters Camphauſen haben auf die
Abgeordneten einen guten Eindruck gemacht. Wir
ſtehen danach zwar noch immer in Ueberſchüſſen,
aber ſie ſind, mit dem Plus der Vorjahre ver
glichen, kaum der Rede werth, und wir werden
froh ſein müſſen, wenn Ausgaben und Einnahmen
künftighin ſich decken. Circa 20 Millionen Mark,
die in den Vorjahren extraordinär auf den Etat
kamen, ſind noch verfügbar, namentlich der Han
delsminiſter iſt zum Schaden unſerer Jnduſtrie mit
der Verausgabung ihm zugeſprochener Summen im
Rückſtand geblieben. Weil das Abgeordnetenhaus
in der bevorſtehenden Seſſton eigentlich nur mit
dem Etat ſich zu befaſſen hat, ſo iſt Zeit genug
zu recht ſorgfältigen Erwägungen vorhanden, und
nur die peinlichſte Vorſicht kann uns vor finanziellen
Verlegenheiten bewahren. Die letzten Jahre mit
ihren vielen elementaren Zerſtörungen haben die
Nothwendigkeit des Haushaltens mit den Ein
nahmen des Ordinariums gelehrt, und weil einige
dauernde Mehrausgaben im Intereſſe des Staates
unerläßlich ſind, ſo werden die Abgeordneten feſt
zuſtellen haben, wo etwa Summen, deren Ver

erſpart werden
mit dem FVekönnen. Eine ng

miniſter wird
ſällen gelingen.
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Etat an 8 Commiſſtonen zur Vorberathung über
wieſen worden.

Auf Grund der Präſentation der Univerſttät
Kiel iſt der Profeſſor Forchhammer und der
Univerſttät Breslau der Profeſſor Röppell
ins Herrenhaus berufen worden.

Die Alt conſervativen des Abgeordneten
hauſes haben, wie die N. A. Z. höört, be
ſchloſſen, ſich wiederum als eigene Partei zu con

ſtituiren. eSr. Maj. Schiff „Kronprinz“ iſt am 13.
d. Nachmittags in Gibraltar eingetroffen. Sr.
Maj. Schiff „Nymphe“ iſt am 23. December
1876 auf der Rhede von Barbadoes eingetroffen
und beabſichtigte, am 11. d. nach Dominica zu
ſegeln.

Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, be
ſteht die Abſtcht, die Stadt Berlin mit drei Forts
zu befeſtigen. Die Militärverwaltung will in
dieſe Forts die Kaſernen der Garniſon verlegen,
und damit den lange gehegten Plan zur Aus
führung bringen, die Kaſernen außerhalb der Stadt
zu haben. Wie es ſcheint, will man mit der Aus
führung dieſes Planes binnen kurzer Zeit vorgehen

Als intereſſanter Beitrag zu den Wahl
manövern wird uns mitgetheilt, daß die Ultramon
tanen der Fortſchrittspartei in einzelnen Wahlkreiſen
ein Wahlbündniß angeboten haben. So erklärten
ſie ſich z. B. bereit, für Eugen Richter in Hagen
zu ſtimmen, wenn als Gegenleiſtung die Danziger
Fortſchrittspartei für den ultramontanen Candidateu
gegen Rickert ſtimmen werde. Die Fortſchrikts
partei in Danzig ſcheint aber auf dieſes ſeltſame
Anerbieten nicht eingehen zu wollen, und ſo iſt
der Liebe Müh' umſonſt.

Die Wiederwahl des Abgeordneten Richter
Hagen iſt gefährdet. Den Ausſchlag bei der
engeren Wahl haben die Ultramontanen in den
Handen, und dieſe haben erklärt, dem Abgeordneten
Richter ihre Stimmen nur zu geben, wenn anderswo,
wo ein Ultramontaner in engerer Wahl ſich be
findet, die Fortſchrittspartei einen ſolchen durch
bringen hilft. Das iſt die Gefahr für Richter
Hagen. Sein Freund Pariſius iſt bereits in
Goldap geſtürzt.

Orientaliſche Angelegenhetken.
Die „Times“ betrachtet die aus Conſtan

ſtantinopel eingegangenen Berichte als ſehr ent
muthigend, giebt indeß die Hoffnung noch
nicht auf, daß die Türkei es ſchließlich möglich
finden werde, Vorſchläge anzunehmen, die die
Mächte, insbeſondere Rußland, in den Stand
ſetzten, die orientaliſche Frage vorläufig als gelöſt
anzuſehen. Die Türkei treibe ein gewagtes Spiel,
wenn ſie glaube, daß Rußland die Ablehnung
ſeiner Forderungen ruhig hinnehmen werde.

Türkei. Fürſt Ghika hat dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, Savfet Paſcha, eine
Note der rumäniſchen Regierung zuge
ſtellt, in welcher verlangt wird, daß die Pforte
anerkenne, daß Rumänien feinen integrirenden
Theil des ottomaniſchen Reiches bilde.

Wie aus Conſtantinopel verlautet, wird
Jgnatieff nicht ſtillſchweigend abreiſen, ſondern
aller Wahrſcheinlichkeit nach der türkiſchen Re
gierung ein Ultimatum überreichen. Man glaubt
hier mit Beſtimmtheit, daß bis zum 18. d. M.
die Würfel gefallen ſein werden und man bettachtet
den Ausbruch des Krieges als unmittelbar bevor
ſtehend

Ueber den Verlauf der MontagsCon
ferenzſitzung wird folgendes Nähere gemeldet:
Lord Salisbury machte im Namen ſeiner
Collegen Mittheilung von den letzten Vorſchlägen
der Mächte in der feſtgeſetzten gemilderten
Faſſung. Hiernach wird die internationale
Gendarmerie, die Cantonnirung der türkiſchen
Truppen und die Delimitation Bulgariens ganz
aufgegeben. Die Frage, betreffend die Abtretung
Zworniks an Serbien bleibt in suspenso; was die
Vergrößerung Montenegros angeht, ſo wird vieſer
Punkt nach der von der Pforte hierüber acceptirten
Anſicht reducirt, ſo daß man mithin alle ſtreitigen
Punkte fallen läßt, ausgenommen die beiden, betr.
die Ernennung der Gouverneure und die
Ueberwachungscommiſſion. Aber auch
dieſe Punkte ſind gemildert. Die Gouvex eure

ſollen nur für die erſten 5 Jahre von Seiten der
Mächte beſtätigt werden. Die europäiſche Com
miſſton ſoll durch eine gemiſchte europäiſchtürkiſche
Commiſſton erſetzt werden. Nach dieſer Mitthei
lung erklärte der Marquts v. Salisbury, daß er,
wenn die Pforte dieſen letzten Vorſchlägen nicht
zuſtimme, Befehl habe, ſich zurückzuziehen.
Sir Elliot erklärte gleichfalls, daß er angewieſen
ſei, ſich in dieſem Falle zurückzuziehen und einen
Geſchäftsträger zurückzulaſſen. Sämmtliche
übrige Bevollmächtigte gaben hierauf nach einander
identiſche Erklärungen ab, einige, indem ſie das
hohe Intereſſe betonten, welches die Pforte daran
habe, den Vorſchlägen zuzuſtimmen. Safvet
Paſcha antwortete, er bedauere dieſen Entſchluß
und müſſe der Pforte behufs ihrer endgültigen
Antwort Bericht erſtatten, halte es aber nicht
für möglich, daß dieſelbe in den zwei bereits
abgelehnten Punkten, betr. die Einſetzung einer
Commiſſton und die Gouverneurfrage nachgeben
könne, da dieſelben die Unabhängigkeit der
Pforte berührten. Jndeß werde die Pforte die
Mittheilung prüfen und in der nächſten
Sitzung definitiv antworten. Letztere ſoll
am Donnerstag, event., wenn die Pforte zu
einer Antwort noch nicht bereit ſei, am Sonnabend
ſtattfinden. Der aus 180 Würdenträgern be
ſtehende türkiſche große Rath wird einberufen
werden und die definitive Antwort feſtſetzen.
Falls die Pforte, wie als wahrſcheinlich gilt, ab
lehnend antwortet, werden die Delgirten und Bot
ſchafter Conſtantinopel ſofort verlaſſen.

Die Abreiſe ſämmtlicher Botſchafter
und Delegirten der Großmächte aus Conſtantinopel
dürfte kaum vor Freitag erfolgen, da die Entſchei
dung erſt Donnerſtag zu erwarten iſt. Ein förm-
licher Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen iſt
bei dem Umſtande, daß ſämmtliche Conferenzmächte,
einſchließlich Rußlands, Geſchäftsträger zurücklaſſen,
nicht in Ausſicht.

Die ungariſche StudentenDeputa-
tion, welche dem türkiſchen Generaliſſtmus Abdul
Kerim Paſcha den ominöſen Ehrenſäbel überbringr,
iſt in Conſtantinopel glänzend empfangen und ge
feiert worden.

Der ScheikulJslam, Hairullah Effendi,
hat an alle Mollahs die Aufforderung ergehen
laſſen, in die NationalMiliz einzutreten und der
Bevölkerung durch Patriotismus ein Beiſpiel zu
geben. Er ſelbſt hat ſich in die Liſten der haupt
ſtädtiſchen Nationalgarde einſchreiben laſſen. Die
Türkei ſteht, wenn nicht in letzter Stunde eine
unerwartete Wendung eintritt, am Vorabend eines
Kampfes auf Leben und Tod, bei dem ſie nicht
die mindeſte Ausſicht auf Hülfe hat. Die ver
wegene Forderung Midhat Paſchas, man
möge die Pforte nur ſich ſelbſt überlaſſen, wird
buchſtäblich in Erfüllung gehen. Was das Ende

bereitungen, die in Rumänien ſelbſt getroffen wie Slendal. e

den, laſſen keinen Zweifel mehr darüber zu, d Reh.
alles zu einer Ueberſchreitung des Pruth durch d erichow.
ruſſtſchen Truppen Nöthige ins Werk geſeht wer Oſhersleb!
als ſtünde dieſelbe unmittelbar bevor. u (iat,/lib.)

Wie aus Kiſcheneff berichtet wird, iſt in de Rordhauſe
letzten Tagen die Artillerie ganz beſonders verſtärl (wat
worden. Auf jedes Bataillon ſollen 4 Feldgeſchüh Helligenſte
entfallen. Die Geſammtſtärke der Artillerie o (tentn)
ſich nach glaubwürdigen Angaben auf 570 Geſchugg dangenſalt
belaufen. Jn Chotin werden vier Parks von Be thal Keſſhe 9

lagerungsgeſchützen zuſammengeſtellt. EArfurt0
England. Das Gericht caſſtrte die Ordi aus (Keichsp.)

gegen den Eigenthümer der „Franconig“ auf In Königrei
Schadenerſatzz wegen Verluſt von Menſchenleben an hernafen,
weil derſelbe außerhalb der britiſchen Gerſchtsbanf tat.
keit iſt. GattinEngland will ſich dem Vorgehen Deutſch bal. Pro
(ands anſchließen und auch ſeinerſeits eine amt Htesden li
liche Feſtſtellung der Rechtſchreibunſ zuſtn Vebel

betreiben. abJn Britiſch Jndien befürchtet ma Nißen.
wieder eine Hungersnoth, deren Höhepunkt füf (na-lb) und
den April erwartet wird, während bis Septembi Freiberg
die allmähliche Abnahme der Noth eintreten dürfte (na-lb) und 9
Betroffen ſind in erſter Linie die Präſtdentſchafteff Horn a. En
Bombay und Madras, d. h. ein Gebiet vo Heine (conſ.) n
134,000 Quadratmeilen mit 26 Muillioneh Nittweida.
Menſchen. Die Regierung thut das Möglichſte] Chemnitz
um die Gefahr abzuwenden, und beſchäftigt an den Glauchau.
öffentlichen Bauten über eine Million Menſchen. Fwickau. J

Amerika. Der Befehlshaber der hieſigen Stolberg.
Bundestruppen erhielt Befehl vom Präſidenten nnaberg.
Grant, den republikaniſchen Gouverneur Packard man (nat.-lib,)

anzuerkennen, falls eine Anerkennung eines de
beiden Gouverneure ſich nicht vermeiden laſſe
Packard forderte die Demokraten auf, das Juſtiß
gebäude zu räumen und auseinander zu gehen.

Ha AckerW ah lergeb niſſe. Aut (ſoe, -dem.);

Nach den amtlichen Ermittlungen werden in rha, Me
geſammten deutſchen Reiche 65 Stichwahlei Mbeln. G
nöthig ſein, es läßt ſich mithin heute noch nicht Wie fortſchr.
über die Stärke der einzelnen Parteien im Reichs ma lb);

tage ſagen, wenngleich ſo viel ſchon mit Be ſah E.
ſtimmtheit angegeben werden kann, daß die libe Khzig, St
ralen Fractionen Einbußen erlitten Lindbez.
haben. Ein weiterer Sieg der Socialdemokrati Denn (ſocial,
iſt höchſtens in zwei Kreiſen zu erwarten ihn Ntienber,
numeriſche Stärke im Ganzen entſpricht ihren e Buſſaus mat
waltigen Kraftkundgebungen noch nicht. Mit Glügs-
agitirten, Dank der von der Fortſchrittspartei herbei its
geführten Spaltung der Kiberalen, die Conſer s doh
vativen und von dieſen beſonders die Alkig lange arhat
conſervativen. Die Führer des Centrumwilhe in Ae
ſind mit ihren Wahlerfolgen zufrieden, wenngleich üenperatut du

ſie im Reichslande weite Strecken verloren haben bis i den Er

Kirchberg.

Plauen. E
und Reißer (Soc

Vaußen.

Mesden,

dieſes Conflictes ſein wird, möchte heute Niemand
zu prophezeihen wagen, und wir zerbrechen uns
auch den Kopf der Türken nicht.

Ausland.
Schweiz. Der Canton Bern hat die bern

luzerner Bahn für 8,475,000 Fres erſteigert.
Oeſterreich. Bezüglich der Orientfrage

verdient hervorgehoben zu werden, daß jeder Mo
nat, um welchen in Folge der diplomatiſchen Ver
zögerung die Ungewißheit länger dauert, baare
20000 Gulden koſtet, zu zahlen an die auf öſter
reichiſchem Gebiete befindlichen Flüchtlinge.

Am Montag hat auf der deutſchen Bot
ſchaft in Wien der erſte Empfang ſtattgefunden.
Die Miniſter, das diplomatiſche Corps und die
Ariſtokratie waren zahlreich vertreten.

Rußland. Es heißt, daß mit Ende nächſter
Woche unſere Situation der Pforte gegen
über klar geſtellt ſein wird. Unter den Mächten
ſind bei den bisherigen Berathungen in Konſtan
tinopel keinerlei Zwiſchenfälle eingetreten. Die Ueber
einſtimmung derſelben in principieller Beziehung,
ſo wie über das formelle Vorgehen derſelben, um
die Pforte zu einer definitiven Erklärung zu ver
anlaſſen, iſt eine vollſtändige.

Die Beſorgniſſe werden von Stunde zu
Stunde durch die von der Grenze gus dem ruſſi
ſchen Hauptquartier kommenden Nachrichten erhöht.
Die daſelbſt herrſchende Thätigkeit und die Vor

Hocherfreulich bleibt, daß im Elſaß die Schneeganſ ſeine Vrufs mit
und Genoſſen geſtegt haben ebenſo erfreulich trat Mann
die einigen parlamentariſchen Händelſuchern zu Thellmeſſg Kettter

gewordene Züchtigung Hahn mNach einer Zuſammenſtellung der Tribüne faßt n mit
ſtnd aus den Reichstagswahlen hervorgegangen riſſn hne ſ
100 Nationalliberale, zur Stichwahl 42 e h n
Fortſchrittler 25, zur Stichwahl 16; Cen einen
trum 87, zur Stichwahl 13; Elſäſſer 15 de
1 Däne, 1 zur Stichwahl; deutſche Reichs wen h
partei 30, zur Stichwahl 7, Conſer vativen
30, zur Stichwahl 13; Socialdemokratenbes Pun

a10, zur Stichwahl 20; Demokraten 2, Poen Uhr
len 11, zur Stichwahl 3. Jn der vorigen Legisiſhe n
laturperiode war das Zahlenverhältniß folgendes ſt h n
Nationalliberale 148, Fortſchritt 36, Centrum 96 worden n V
deutſche Reichspartei 32, Conſervative 20, Pol nd m h

foſe 2 Mille 5Die definitiven Wahlergebniſſe in den Regeniln e
rungsbezirken Magdeburg und Erfurt ſin ne d

folgende M aStadt Magdeburg. Cngere Wahl zwiſcheh ind nd de
v. Unruh (nat.-lib.) und Bracke ſoc.-dem. M küwag

Wolmirſtedt Neuhaldensleben.
Forckenbeck (nat.lib.); hen KeſſWanzleben. v. Benda (nat.«lib.); r e n

Gardelegen. Engere Wahl zwiſchen M eFriedr. Kapp (nat.-lib.) und Graf v. Schüulenbutß Winn W

Beetzendorf (conſerv.) hin i



ſelbſt Plefn

hre drhe Stendal. Generallieutenant v. Lüderitz (deutſche
des Pegth v Reichsp.)

3Vikn Jerichow. v. Bonin (nat.«lib.)
bevor n Oſchersleben. Juſtizminiſter a. D. v, Ber

th (nat.-lib.).htet wich n nu

z benden Nordhauſen. Stadtgerichts Rath Götting

ſolen Fnn nat.Aib. ede h Heiligenſtadt. Kreisgerichtsrath Strecker
en auf W (klerikal);

j Langenſalza. Staatsminiſter Dr. Friedenvier Patthm
n W thal (deutſche Reichsp.);

Erfurt-Schleuſingen-Ziegenrück.“ Lucaeins Ketchsp
en Jm Königreich Sachſen ſtellt ſich das Ergebniß

chiſchen n folgendermaßen

i Zittau. Engere Wahl zwiſchen Fraenkel
Vor d Sortſchr.) und Pfeiffer (nat.Aib.);

nete en Löbau. Ptofeſſor Jul. Frühauf (nat.-lib.);
Recht n Dresden links der Elbe. Engere Wählhre wiſchen Bebel (ſoc.dem.) und Profeſſor Mayhoff

n beiter e enden n Melßen., Engere Wahl zwiſchen Prof. Richter
ten n (nat.-lib.) und Maler Nauert (ſoc.dem.);
n ben Freiberg. Engere Wahl zwiſchen Aug. Penzig
h An (nat. Uib.) und Friſche (Social.);

Priſenſh Born a. Engere Wahl zwiſchen Bürgermeiſter
t t G Heinrich (conſ.) und Redacteur Geißer (ſoc.dem.);

26 M Mitktweida. Dr. Genſel (nat.-lib.)
t das Mi Ehemnitz. Moſt (Socialdem.);
d beſten Glauſchau. Bebel (Social.)
Rillion M Zwickau. Motteler (Socialdem.);
haber der Stolberg. Liebknecht (Social.)

von Prſſhh Annaberg. Engere Wahl zwiſchen Holz
Uverneur Pallmann (nat.lib.) und Fabrikant Breitfeld (conſ.);
kennung ehe Kirchberg. Sattler Auer (ſoc.dem.);
t verneden Plauen. Engere Wahl zwiſchen Meuſel (conſ.)
auf dad Mund Neißer (Social.);
ander zu h. Baußen. Rittergutsbeſitzer Reich (conſerv.);

re Dresden, Land. Engere Wahl zwiſchenmiſe Hofrath Ackermann (freiconſ.) und Sattlermeiſter
Auer (ſoc.dem.);

tlungen werdn Pirna. Abvocat Eyſoldt (Fortſchr.);
Stichwaſſ Döbeln. Engere Wahl zwiſchen Kaufmann
heute voch Walter (fortſchr.) und Fabrikant Niethammer
teien im Reiſſnat.lib,);
t ſchon n. Oſchahz. E. Günther (conſerv.)

daß de l Leipzig, Stadt. Dr. Stephani (nat.lib.);
ußen erlikiß Landbez. Leipzig. Hofbaurath a. D
t Sockaldenol Demmler (ſocial.)

zu erwarten Marienberg. Engere Wahl zwiſchen E.
wiſpricht iſten Brockhaus (nat.-lib.) und Wiener (Social.).

M. At0n Aus der Provinz.(heittsparte het

en de Conſ Aus Koswig wird gemeldet, daß der zwar
ſonderd e Micht lange anhaltende, aber überaus heftige Sturm,

des Centtiwelcher am Dienstag bei raſcher Zunahme der
ſueden, wehnſeufttemperatur brauſte und das Waſſer des Stroms

n verloren ſis guf den Grund aufwühlte, dort einen wegen
uß de Shun ſeines Berufs mit dem naſſen Element wohl ver
benſo etfteuht rauten Mann zum Opfer forderte. Der Fähr
delſuchern zudneiſter Kettner wurde nämlich in einem kleinen

dandkahne von den ſtark brandenden Wellen er
ung det laßt und mit dem Fahrzeuge in das Waſſer ge
n hervocgegaſeſſen, ohne ſtch retten zu können. Am folgenden
t Suchaſ Kage wurde ſeine Leiche auf einer Sandbank auf
hwahl 16; Gefunden.

Eiſen S Ueber die Mordaffaire in Kalbsrieth
Latſche Reilerden der S.3. von vertrauenswürdiger Seite Mit

onſ ervalheiluugen gemacht, nach welchen das angebliche Opfer

Haldemokteſes geplanken Raubmordes, der Müller Siraube,
Atraten en Ueberfall ſelbſt aus eigennützigen, verbreche
e votigen ſchen Motiven inſcenirt reſp. ſtmulirt hat und
ealtniß ſogt bereits zur Verhaftung des Straube geſchritten
W Getn dorden. Die Kinder, welche verwundet aufge
t le 2 unden worden ſind, ſollen ſich alle außer Lebens

Fach efahr befinden.

ten Halle, 15. Januar. Am 12. d. M., Nach
Inittags gegen 5 Uhr, entgleiſte auf der

zterlinanhalter Bahn hinter dem Grundſtücke des
derrn Commerzienraths Riebeck Maſchine, Tender

nd ein Güterwagen eines im Rangiren begriffenen
Züterzuges. Unglücksfalle ſind nicht zu beklagen.

„Halle, 14. Januar. Jn ſoctaldemokra
iſchen Kreiſen hatte man ſich anſcheinend ein
r die Partei noch günſtigeres Wahlreſultat

(gat. t in Erſprochen, als in der That erreicht wurde.
Wahl n rnigſtene iſt der Plan, hier ein eigenes Partei
Jraf d. rgan zu gründen, als vertagt zu berrachten.

We in deniſſe in
und Erfu

agete Biſt
t ſoerden)
densleben

Teuchern. Am Abend des 1. Januar wurden
auf der Eiſenbahnſtrecke TeuchernDeuben an zwei
Stellen Schienennägel auf den Schienen in einer
Weiſe vorgefunden, welche den Verſuch einer ab-
ſichtlichen Gefährdung des Eiſenbahnverkehrs er
kennen ließ. Die Direction der thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft hat jetzt eine Belohnung von
200 Mk. auf die Ermittlung des Thäters geſetzt.

Wittenberg, 14. Januar. Die Verlegung
des Füfilierbataillons des 3. brandenb.
Jnfanterieregiments Nr. 20 von Treuenbrietzen
nach hier, wo bereits die beiden Musketierbataillon
in Garniſon liegen, iſt jetzt enſchieden worden uno
ſoll das disponibel gewordene und gegenwärtig von
dem hieſigen FilialArtilleriedepot benutzte Zeughaus
zu einer proviſoriſchen Kaſerne ausgebaut werden.
Als früheſter Zeitpunkt wird für die Verlegung
Michaelis 1878 bezeichnet.

Wittenberg, 14. Januar. Vor einiger Zeit
wurden, wie wir heute erſt erfahren, auf den Geld
wechsler G. aus Koswig, als er am Abend nach
eingetretener Dunkelheit per Wagen von einer Ge
ſchäftsreiſe von hier nach Hauſe fuhr, in der Nähe
von Griebo von zwei Männern zwei Schüſſe ab
gefeuert, glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen.
Die Pferde, hierdurch ſcheu geinacht, ſauſten mit
dem Wagen in Sturmeseile davon und brachten
ihren Herrn um ſo ſchneller aus dem Bereich der
Wegelagerer. Daß die Sache ernſt gemeint war,
ging daraus hervor, daß die erſte Kugel dem
Kutſcher dicht an den Ohren vorbei ſauſte, die
zweite aber in das Jnnere des Wagens drang und
das Leder deſſelben durchbohrte.

Eislkeben, 15. Januar. Noch haben ſich die
Gemüther ob der grauſigen Mordthat in Kalbs
rieth und der in Farnſtedt nicht beruhigt, und
ſchon wieder erzählt man von einem Ueberfall,
der geſtern bei Kelbra an einem Herrn mit ſeinem
Knecht am lichten Tage ausgeführt iſt. Der erſtere
hat geſtern früh, noch mit Blut beſudelt, hier
Anzeige gemacht. Der Knecht ſoll acht Meſſer
ſtiche erhalten haben. Andere Einzelheiten fehlen
noch.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Jannar 1877.

W Zufolge einer Anordnung des Generalpoſt
meiſters Stephan iſt, wie wir ſeiner Zeit bereits
verkündeten, auf unſerem Bahnhofe wiederum ein
Briefkaſten angebracht worden. Wir glauben
nicht fehl zu gehen, dies Entgegenkommen ver hie
ſtgen Poſtbehörde der directen Vermittelung unſeres
Reichstagsabgeordneten zu verdanken.

Jn der vergangenen Nacht mußten von dem
ſtädtiſchen Wachperſonale mehrere Verhaftungen
vorgenommen werden, da ſich einige Leutchen im
Vollgefühle überſchätzter Kraft herbeiließen, die
Nachtwächter zu inſultiren. Die Kerlchen werden
ſich für die Zukunft merken müſſen, daß Alles ſeine
Grenzen hat, ſelbſt die Gemüthlichkeit unſerer
Nachtwächter.

S Vor einigen Tagen durchlief das Gerücht
unſere Stadt, es habe ſich ein Mann auf, der
Brüſtung der Neumarktsbrücke erſchoſſen und ſei
darauf in die Saale geſtürzt. Trotzdem Niemand
den Betreffenden geſehen, glaubten Viele an dies
romantiſche Bravourſtückchen. Nachdem ſich jedoch
die Sache aufgeklärt hat, iſt es beſtimmt, daß
an jenem Abend auf der Brücke ein Schuß ge
fallen iſt, der ſich aber nur durch Unvorſtchtigkeit
aus einem Gewehr entlud und der Phantaſte der
in der Nachbarſchaft wohnenden Veranlaſſung
gab, das Gerücht von dem Selbſtmorde entſtehen
zu laſſen.

S Nach einer Veröffentlichung des Amtsvor
ſtehers in Frankleben iſt der in vor. Nr. erwähnte
Ueberfall der Schönburg' ſchen Eheleute nicht
von zwei, ſondern nur von einer mit ſchwarzen
Rock, ſchwarzer Hoſe und auffallend weißer Weſte
bekleidet geweſenen männlichen Perſon ausgeführt
worden, die ſich durch ihren Dialect als vom
Lande und aus hieſtger Gegend gebürtig verrathen
hat. Ueber die hierbei vorgekommenen Einzelheiten
verlautet, daß von dem Räuber Feuerwerksförper
auf den Wagen geworfen und dadurch vie beiden
Jnſaſſen zum Verlaſſen deſſelben genöthigt wurden,
auch mag derſelbe hierbei auf den Schrecken a
Leute ſpeculirt haben. Jn der geraubten, ſchon

uldi gemacht, nur habe er wegen verſchie
V

ziemlich deſecten ledernen Taſche befanden ſich 210
Mark.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Für den Standesamtbezirk Holleben iſt a)

zum Standesbeamten als Erſatz für den Ober
amtmann Hertzog der bisherige Stellvertreter des
Standesbeamten, der ehemalige Ortsrichter Bauer
zu Holleben, und b) zum Stellvertreter des Standes
beamten als Erſatz für den Letzteren der Ortsrichter
Hofmann daſelbſt ernannt worden. Der
Maurer Carl Hübner zu Beothfeld iſt als
Fleiſchbeſchauer daſelbſt verpflichtet worden.

Jm Dorfe Muſchwitz ereignete ſich nach
der „S.Ztg.“ am vergangenen Sonntage ein be
dauernswerther Unglücksfall. Zwei Knaben in
dem Alter von 6 reſp. 8 Jahren hielten ſich mit
einander ſpielend in der Wohnung des dortigen
Barbiers auf ohne Beiſein anderer Perſonen. Der
ältere von den Knaben, der Sohn des Barbiers,
findet in einer Ecke das geladene Gewehr ſeines
Vaters und verſucht den Hahn deſſelben aufzuziehen.
Bei der Ungeſchicklichkeit des Knaben ſchlägt der
Hahn zurück und das Gewehr entladet ſich. Der
Schuß trifft den jüngeren Knaben, Sohn des
Nachbars, in den Rücken und tödtet ihn ſofort

Eine abermalige Mahnung, geladene Gewehre
ſicher zu verwahren, um Unglücksfälle zu verhüten.

Vermiſchtes.
8 Jn Altona iſt am Sonn abend der Ausbruch der

Rinderpeſt conſtatirt worden. Dieſelbe ſoll durch
fremdes Vieh eingeſchleppt ſein.

Danzig, 12. Januar. (Danz. Ztg.) An der
Nogat ſcheint die Gefahr des Eisganges glücklich
vorüber zu ſein. Der Eisgang ſcheint diesmal ſeinen
Weg in Folge der Eisſtopfung bei Marienburg haupt-
ſächlich durch die Weichſel genommen zu haben. Das
Waſſer iſt bei Marienburg um 4 Fuß gefallen und
es ſind daher die Eiswachen abgezogen. Mehrere Eis-
ſtopfungen liegen zwar noch im Strome feſt, r
aber jetzt nicht mehr gefährlich ſein. Jn den über
ſchwemmten Gebieten iſt das Waſſer an mehreren Stellen
ebenfalls um einige Zoll gefallen, gewachſen iſt es
nirgends. Die untere Weichſel iſt heute ſchon auf weiten
Stellen eisfrei, doch kommen noch immer einzelne Eis
ſtopfungen herab. Die Eisſprengungen, welche in den
letzten Tagen bis zur Dirſchauer Brücke gediehen waren,
haben ſich alſo als ſehr nützlich erwieſen und die Gefahr
weſentlich gemildert. Gefahrdrohend war nur noch die
Eisſtopfung bei Fordon, doch hat ſich neuerdings auch
dieſe gelöſt und iſt mit ungeheuerem Druck bei Graudenz
vorbeigekommen. Bei Thorn und Graudenz iſt der Eis
gang jetzt vorüber, doch meldet ein Telegramm aus
Thorn von heute Vormittag, daß ſich bei eingm Waſſer
ſtande von 8 Juß 1 Zoll dort jetzt friſches Grundeis
bilde.

(Dombau Lotterie zu Köln.) Bei der kürzlich ſtatt
gehabten Ziehung der DombauLotterie fiel der Haupt
gewinn von 75,000 Mk. auf Nr. 100,864, 30,000 Mk.
auf Nr. 258,910.

Die Ziehung der 2. Claſſe 155. königlich
preußiſcher Elaſſen Lotterie wird am 23, Januar d. J.
ihren Anfang nehmen. Die Erxneuerungs-Looſe ſind
unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 1. Claſſe
bis zum 19. Januar d. J. Abends 6 Uhr, bei Verluſt
des Anrechts, einzulöſen-

Die Oranienburger Vorſtadt in Berlin iſt
wegen des Ausfalls der letzten Reichstagswahlen durch
den Volksmund in „HaſencleverViertel“ umgetauft worden.

Derneuerwählte Reichstags Abgeordnete
des 4. Berliner Wahlkreiſes, F. W. Fritzſche, ertlärt
in der Berliner Freien Preſſe, die nach dem Berl. Börſ.
Eour. durch verſchiedene Zeitungen gegangene Notiz, daß
er in ſeiner Jugend einen Holz oder Broddieoſtahl be
gangen, um ſeine kranke Mutter zu unterſtüßen, und
dafür beſtraft worden, ſei eine Erſindung. Er habe
ſich niemals eines Verzehens gegen das Eigenthum

politiſcherr

ergehen Strafe gelitten.

Rom, 9. Januar. Profeſſor Palmieri hat den
Journalen von Neapel die folgenden Beobachtungen über
den Veſuo mitzetheilt: „Seit zwei Tagen ſind die
ſismograpyiſchen Apparate des Veſuv Obſer
vatoriums etwas unruhig. Jm Jnnern des Kraters,
der ſich am 18. December I865 gebtkoer hat, ſieht man
kein Feuer mehr, weil durch einen Einſturz des Kraters
vom Jahre 1872 eine ungeheure Maſſe Hineingefallen
iſt, und weil ein ſtarker Zuwachs an Eruptionskraft
nöthig wäre, um dieſes ungeheure Material von Schlacken
und Sand wegzuſchaffen oder auf dem Glpfel oder in den
Flanken des Berges eine neue Mündung zu öffnen. Für
jetzt iſt dieſer Verſuch evident; aber man kann nicht
ſagen, ob und wann er dahin gelangt, den Widerſtand

er

zu beſtegen.“
Cyemnitz, 14. Januar. Vor einiger Zeit

riethen der Oberförſter Schlegel und der Fö
dorf beim Spiele derart aneinander, daß ſie
darauf im Zweikampf gegenüber ſtanden.
verwundete den Oberförſter. Bei der in Pirno jetzt
ſtattgefundenen Hauptverhandlung wurde Oberförſter
Schlegel zu 2 Jayren und Förſter Eppendorf zu I Jahr
Feſtung verurtheilt.



Civilſtands-Ztegilker der Stadt Merſeburg.
Vrm 8. bis 14. Januar 1877.

Eheſchließungen: der Kaufmann Kühne und A.
P. H. Beher; der Fabrikarb. Dietze, Wittwer, und die
geſch. Maurer Schmidt, J. R. geb. Apelt. Geboren
ein Sohn: dem Schneidermſtr. Reinitz; dem Lehrer
Gutbier dem Schuhmachergeſellen Buſchendorf; dem Ser
geanten im Th. Huſ.Reg. Nr. 12 Grenzendörfer; dem Kgl.
Regierungs Buchhalter Kallenkerg; ein außerehel. S.
eine Tochter: dem Kgl. Kreisgerichtsrath Rudolph
dem Kgl. Reg.-Kanzliſten Munzer; dem Lederfabrikant
Rummel; dem Schuhmachermſtr, Böhme; eine außerehel. T.

Geſtorben: die Ehefrau des Hob. Tell, 65 J., in
Folge eines Falles; die Ehefrau des Buchbinders und
Galantriewaarenhändlers Limprecht, 33 J. 7 M., Zucker
ruhr; des Maurers Reichel S. todtgeb.; die Ehefrau des
Handelsm. Klee, 60 J. 1 M., Hautwaſſerſucht; der verw.
Tiſchlermſtr. Fahnert S., 1 J. 7 M., Maſern; der Hob.
Krahl, 42 J., Lungenſchwindſucht; der Hob. Wiemann,
60 J. 10 M. Altersſchwäche; der Fleiſchermſtr. Beyer,
62 J. 10 M., Entkräftung; des Polizei Secretairs
Gründling S., 10 M. 8 T. Lungenentzündung

Todesanzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb nach mehrwöchentlichem

Leiden meine liebe Frau Emma geb. Rauwald. Dies
allen Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Merſeburg. Otto Löchelt, Lehrer.

T

e S eh

ſ. Biere, W

Die geehrten Herren und Damen, denen d

ſtattfindenden

ganz ergebenſt einzuladen.
NB. ZTafelinuſik,

ihres Stabstrompeters Herrn Schütz.

Zur Kaiser Wilhelms- Halle.
Donnerſtag den 18. Januar, Abends 7 Ahr,

nicht zugegangen ſein ſollte, bitte um gütige Entſchuldigung und erlaube ich mir dieſelben hiermit

ausgeführt von der Capelle des 12. Huſaren Regiments unter Leitung
Am Schluß ein ſolennes Kränzchen.

eizenbier E. S
S

ie Einladungsliſte zu meinem heute

h S

Die höchſten Preiſe
bezahle ich für gefallenes und krepirtes Vieh jeder Gattung.

Denn kaufen und nichts bezahlen, oder 2 bis 3 Thlr.
anzahlen und das andere ſchuldig bleiben, oder handeln
und gar nicht abholen, iſt bei mir keine Mode. So lange
ich hier bin, habe ich jeden pünktlich und baar für kre

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Todesanzeige.
Heute Morgen 5, Uhr ſtarb nach längerem Leiden

unſere gute Tochter, Schweſter und Schwägerin Amaglie
Alberts. Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Frankleben. K. Reinhardt,
nebſt Frau und Geſchwiſtern.

Deſfentliche
Sißung der Stadtverordneten

Sonnabend den 20. d. Kbends 7 Ahr.
Tagesordnung: Erſtattung der der hieſigen Feuer

wehr im Jahre 1876 erwachſenen Koſten. Remuneration
für einen Hülſsarbeiter bei hieſiger Spaarkaſſe. Die
Loskaufsgelder zur Befreiung von der Verpflichtung zum
Feuerlöſchdienſt.

Geheime Sitzung: Perſonalien und Wahlen.
Krieg.

Zwei fette Schweine ſtehen
zu verkanfen Dammſtr. 12.

Mobiliar Auction im hieſigen Stände-
hauſe. Sonnabend den 20. d. von
Vormittags 9 Alhr an, ſollen im Hoſe des hief.
Ständehauſes 2 hellpoll. Kommoden, 2 Sophas, 12
Bettſtellen, 12 div. Stühle, 2 Spiegel, 1 gez. großer
Buüffetſchrank, 2 eiſ. Oefen mit 4 Etagen, 1 Partie Fen
ſtergardinen, 1 Kronleuchter u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1877.

pirtes Vieh bezahlt. Von mir hört Niemand, wenn Je
mand für ſein Stück gefallenes Vieh Geld haben will,
„ich kann ihnen nichts geben, weil es nicht gut ausge

fallen iſt.“ Daß ich ein reeller Mann bin, dafür ſtehen
mir Zeugniſſe von Militair, ſowie von Civilbehörden zur
Seite, auch habe ich noch keinen Manifeſtationseid ge
leiſtet, ſonſt wär ich nicht Beſitzer hieſiger Abdeckerei.
Es komme deshalb ein Jeder ohne Scheu, er wird reell
bedient, denn ich bezahle
für jed magere Pferd 6Thl., nach Fettumſtänd. bis zu 20Thl.,

für Kuh 6für Ochſen 12 rfür Schweine die höchſten Preiſe.
Schillinger, Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Meine Wohnung iſt an dem ſchon lange bekannten
Flechſenhauſe, Clobigkauer Straße 4, angebaut.

Friſche Faſtenbretzeln,
Pfannenkuchen,

täglich friſch bei Albert Köhler,
Dammſtr. 12.

Einige Knaben zum Austragen der Bretzeln ee. werden
ſofort geſucht.

Malzzucker u. Altthee-
Bonbon,

prima Qualität, empfiehlt

G. Schönberger,

r

Gottkhardtsſtraße 14.A. Rindfleiſch, Kr.Auet -Comm.

Neue Miſtbeetfenſter hat zu verkaufen
A. Voigt Glaſermſtr.

in Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen und Oſtern
1877 zu beziehen Vorwerk Nr. 12.

in Logis mit allem Zubehör, Preis 32 Thlr., iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen

Oelgrube Nr. 7.
Magazin vonHas Sarg

F. Borsdorff,
Hüterſtraße La,

hält ſich bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung
empfohlen.

Küunsetliche Zähne
neueſter Methode und Plombiren ohne Gaumenplatte
billig und ſchmerzlos.

Dr. Sachſe,
Geiſtſtraße 8. Halle a/S. Geiſtſtraße 8.

nnoncen aller Art an die Ualleschen,
Weissenfelser, Naumbuvrger ete.,
überhaupt an alle existirencden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Original-Preisen befördert

durch Hellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten), Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck Co. in Halle a/S.

Restaurant zur Börse

iſchlermſtr.,

Stämme zum Schneiden
werden augenommen.

Dampfſchneidemühle v. I. ScChoIZ
in Merſeburg, Halleſche Straße.

Jahrgang 1877. 14. Auſlage

Neues ter
Amsertfons Tarif.

completer ZeitungsKatalog
der im Jn und Auslande erſcheinenden

Zeikungen, Journale u. Fachſchriften,
mit Angabe der Preiſe und Auflage 2c.,

her ausgegeben von
Rudolph Mosse,

Zeitungs-NAnnoucen-L-pedition.
Ia IIG a. gr. Ulrichsstr. 4, I.
ſteht dem inſerirenden Publikum gratis u.

franceo zur Verfügung.

J Die Rabatt-Gewährung bei größern
J Ordres erſolgt nach wie vor unter den
es coulanteſten Bedingungen. Alle übri
e gen Vortheile, welche obiges Jnſtitut
er dem aunovncirenden Publikum bietet,
e dürfen als allgemein bekannt betrachtet
W werden

Adress und Hiſitenkarten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hellig Rössner,
Ortsverbands Verſammlung

Nach Halle

I (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf

Halle
Halle Magdeburg 62 Mgs 81 (S.) u. 10*

Halle Halberſtadt: 89 (8) u. 11
Halle Torgau: 85 (85) Vm.,
Halle Nordhauſen: 6 u. 8

Halle Leipzig: 522, 722 (8) u. 9e Vm. I

Nach Weißenfels 6-

Achtungsvoll dic Erchtungsvo Wilh. Hraul. denn dons
Inſerate I

Frpeditit

ff. Vflanmenmus und
ff. DſlaumenGelée, ſowie M 9.
feinſte Harzkäſe und Apfelſſ

empfiehlt E. SAltenburger Schulpl
De preußi

l ab iſt den
von Finanzwin

Ken der all

Runkel's Restauratio
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

Abends Brat und friſche Wurſt.
En in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mi gelbe worden.

wird zum 1. April zu miethen geſucht von ſo glänzende 9
Frau Kreisrichter Pogi ten ſo muß

V wurde am Sonntag Abend ein weißer Fle yſtracht der
Giebel von einem Preſchwagen von der Mü ſten Ungudurchs Vorwerk und Breiteſtraße bis Windberg afnten Ung

Gegen Belohnung abzugeben beim zent werden.
Fuhrmann Ludewſ nglnſtigen Ei

wihſchaftlichen

Börſenverſammlung in Halle.e h We e ken Ueberſch
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Cout zuſlen war.

Weizen n n bei ruhiger n n nahen auf ru
Preiſe nicht verändert, geringer f.Leſſerer 207 222 Mk. bez. feiner 229 231 M m d

Roggen 1000 Kilo in Landwaare mehr ang odmhchen Aus
bei feſten Preiſen 192 200 Mk. bez. h die orde

Gerſte 1000 Kilo nicht übermäßig offerirt bei i vonihrigen Vor
änderten Preiſen geringe Landgerſte 166—169 alſgardenllichen
bez., beſſere 172 179 Mk. bez., feine und Cheh t. Jl
182 186 Mk. bez. zu. DeHafer 1000 Kilo weniger angeboten bei feſten P do keinesweg

Sinne beſchrot

n den jehige
ſeine Aufgabe v

174—183 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000

Mk. bez., Bohnen p.

Kilo VictoriaErbſen 204
50 Kilo 10-10,50 Mk

Linſen p. 50 Kilo 11- 14 Mk. bez. ſehr flau n
Geſchäft UenehmungenKümmel 50 Kilo 47-48 Mk. bez iſt ach wie de

Rübobl 50 Kilo 38 Mk. gehalten, 37,50 Mk. geſi
Futtermehl. 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 6——6,25 Mk. bez.

5,25 Mk. bez., Grieskleie 5,25-—5,50 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4,25 Mk. bez.

Fahrplan vom 15. Grtober 1876. n Mle
Abgang von Merſeburg in der Richtun Wien Credite

Mag (RéSchnllz V M Aen10 Vmn, 12 Mtg. l 55 m. h kbe52 Nm. (TSchnllz), 89 Abds. (Schnllz. 1- n gar n
1022* Abds. (4. Kl. n ernſteEl ſchim

ind gibt z
9 ln

wen wird

e u. Abds. n e Vit,m n

bſht. Es ſol
Weigzenſchaalet V aber das

geführt werden.

bidhtende Reſt

d Wyohre zit

Anſchlüſſe:
Berlin: 425 (8) Mgs., 95 Vm., 128 Nm

Schnellzug.Nm., 620 Abds. 95 (S) Abds.

128, 27 u. 55 Nm.,

128 Nm., 72 Abds
25(8) Vm., 2 u. e ſorihn Vom

Se Nm, 7 u. e (8) Abds, 21 Nachts. ln a
Mge, (1. Kl), s Vm. T

mit 3. Kl), 10 Kl), 11 Vm.216 Nut. Kl), 67 Abds. (4. Kl.), 82 Abds.
1120 Abds. (NSchnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig 42(5) u. 450 Mrg., u. 10
o Nm., 518. (8) Nm,, 887 (5) u. 109 Abds.

Weißenfels Zeitz: 71 Vm., 1226, 48m u. 9 n
Großheringen Saalfeld: u. 95 Vm. 1 u.

Nach Straußfurt: 99Vm., 4 u. 9* m.
Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., 2 u. 5 n
Dietendorf Arnſtadt: 720 u. 10 Vm., 220 u.

729 u. 90 Abds.
Gotha Leinefelde: 7
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., I2 358 u.

PerſonenPoſten

e itückgenn,n hdän

25 u. 115 Vm., 310 u. 7 7

empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſch Sonntag den 21. d, M., Nachmittags 3 Uhr, II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Müche e
(Hausmannskoſt) in und außer dem Hanſe, im Schützenhauſe aus Müchen 5 P in re in wepro Monat 6 Thlr Um zahlreiches Erſcheinen der Ortsvereins Mitglieder Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm. ch eife A. bittet der Ortsverbands-Ausſchuß. Aus Lauchſtädt 450 Mgs. in Merſeburg 5* könne e

h de
Für die Redaction veranrwortlih Th. Rohner, Druck und Verlag von Hellig Rößner.
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